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tur gar ſchlecht und ohne Weitklaͤufftig⸗
keit und Koſten gethan haben .
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Extrat -Schreibens
fub dato Leyden den 17 , Juni

Anno 1665 .

an Herrn Doct. Sultzb . in

Leipzig .

S duſt toird Here Zirt . ſchon berich⸗

tet haben / worinnen ich der Univer⸗

ſal - Arbeit halber beruhe . Und weik

ich vermeine auch verſichert woorden bins

daß das Mittel ſo ich erfunden / hinlaͤng⸗
lich ſeyn werde / ſo wohl das Corpora -

Uſche Gold weich zu machen/ daß der

Mercurius Sophicus in alle Theile fo viet

leichter eintringen koͤnne/ als den gea

meinen Mercurium dadurch zu einem

rechten Sophiſchen Mercurio zumachen⸗
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ſo habe hier von aufs kuͤrtzeſte melden /
und vor aller Arbeit welche dieſes Prin -

eipium nicht an ſich hat warnen ſollen /
Herr Docd . Sylvius hört gern von ſolchen
Laboribus waͤre auch nicht ungeneigt
was anzuwenden ; Aber ich mag mich

weiter nicht offenbahren; Inzwiſehen
laͤſt Er doch gute Chymifthe Medicinen

und darunter beſonder ſeinen Liquorem
tartari oleoſum bereiten / und weiſt dar⸗

mit / daß / wie Er ausgeſchrihen iſt / Er
die Chymiam durchaus nicht haſſe .

Herr Doct. Schweitzer in Haag hat
mir einen durchſichtigen Berg Zinnober |
ſo groß als ein Ungen Gewicht ift gez

wieſen / und mir viel Wunder davon er⸗

zehlet / dergleichen bab ich in Amſter⸗
dam ſo groß nichtfinden koͤnnen / aber
woͤhl kleine Stuͤck von zehen biß zwoͤlff
Gran / dergleichen etliche hierbey zu em⸗

pfangen ſind . Wann ich meine subli⸗

mati eine Nothdurfft zuſammen ge⸗
bracht / will ich auch damit eine Probe

thun/ denn ich glaube / daß es beſſer thun

Pit als imGold delbtten
und val ich
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daraus eine herrliche Medicin in gat

kurtzen bereiten koͤnne . Etwas von mei⸗

nem sale fende zugleich mit / wovon ei⸗

nige kleine Proben Winnen genommen

werden .

N . Do Doct .
Dienſibereiteſter

M. J. V .

xi.
Extract Schreibens

fub dato Gotha den 4 . Novembris.
Anno 1689 -

an Herrn F - F . D.

gas weiß ich wohl / daß vielen dieſes

Anſtoß giebt / weil ich ſo lange di

Werck gewuſt auch Zeither viel gear⸗

beitet / daß ichnichtwuͤrcklichverfahren

und was ausgemacht haͤtte. Wahr

iſt das alles / aber GOttes Rath iſt hies

bey måchtiger gewefen als mein Wiſ⸗

fen und Wollen 5 fogar / daß / wo ich

nur gewolt / entweder offenbar oder:
g 6 wei⸗
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